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gewichts in keiner Weise demjenigen etwa der Säugetiere analog: 
so konnte ich einwandfrei feststellen, daß das Gewicht konstant 
blieb oder zurückging, o b w o h l  k r ä f t i g  g e f r e s s e n  w o r d e n  
war — andererseits stieg es in einem Maße an, das zu der aufge­
nommenen Nahrungsmenge in gar keinem Verhältnis stand. Einige 
Beispiele mögen dies illustrieren: So fraß Tier I 2 g Pastinake (was 
an sich für Achatina allerdings nicht viel ist) und hatte am nächsten 
Tage 5 g abgenommen! Am anderen Tage fraß das Tier n i c h t s  
und hatte am folgenden Morgen nur 1 g Körpergewicht verloren. 
Tier Nr. VI verzehrte innerhalb von 3 Tagen 7 g Möhre und zeigte 
dann eine Gewichtszunahme von 10 g; an diesem selben Tage 
nahm es keine Nahrung zu sich — das Gewicht blieb aber kon­
stant! Ein andermal fraß es an einem Tage 17 g Chicoreeblätter und 
zeigte am Tage darauf nur eine Zunahme von 6 g. Diese Angaben 
könnte ich aus meinen Protokollen mühelos vervielfachen! Nun ist 
ja klar, daß 1 g aufgenommener Nahrungsstoff nicht gleich ist 1 g 
Nährstoff und schon garnicht gleich 1 g Körpergewichtszunahme 
— aber in einer gewissen Beziehung stehen diese 3 Faktoren doch 
zueinander. Es will mir also scheinen, als wenn in der Entwicklung 
des Körpergewichts bei Achatina ein gewisser t ä g l i c h e r  R h y t h ­
mu s  obwaltet, der von den äußeren Umständen ziemlich unab­
hängig ist — lediglich die T e n d e n z  n a c h  o b e n  o d e r  u n t e n  
wird durch die Quantität und Qualität der Nahrung bestimmt.

Es müßte interessant sein, heimische Arten verschiedener Er­
nährungsgruppen (Pflanzenfresser, Allesfresser) in dieser Hinsicht 
vergleichend zu untersuchen.

D ie B estim m ung der relativen H äu fig ke it e iner A rt.
(Durchgeführt an den rezenten Cypraeidae.)

Von F. A. Schilder und M. Schilder.

Im Archiv für Molluskenkunde, 72, p. 36—40 (1940) haben 
wir die relative Häufigkeit der Arten und Rassen der rezenten 
Cypraeidae in den einzelnen etwa 1 000 km ausgedehnten „Re­
gionen“ festzustellen versucht aus
1. der Gesamtzahl der Belege in Sammlungen und in der Literatur,
2. der Stückzahl in allen Sammlungen und — hier oft durch allgemeine Häu­

figkeitsangaben ersetzt — nach Angaben in Faunenlisten, und
3. der Gründlichkeit der bisherigen Erforschung des betreffenden Gebietes in 

Bezug auf die Cypraeidenfauna.
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Die Summe dieser Werte der „regionalen Häufigkeit“ einer 
Art in allen von ihr bewohnten Gebieten ergibt dann die „Häufig­
keit der Art“ , eine oft mehrstellige Zahl, die wir damals der Ein­
fachheit wegen in Potenzen von 2 darstellten (siehe dort die 
Artenliste p. 44—56), die aber auch in Prozenten bezw. genauer in 
Promille der Summe der Häufigkeitswerte aller rezenten Cypraei- 
denarten ausgedrückt werden kann.

Die so gewonnenen Häufigkeitswerte in Promille — im fol­
genden mit h  bezeichnet — entsprechen aber bei manchen Arten 
nicht ganz dem allgemeinen Eindrücke der Häufigkeit bezw. Selten­
heit, den wir beim Studium der Cypraeidae in etwa 80 Samm­
lungen1) gewonnen hatten. Ersterem Wert (h) ist zwar gegenüber 
der Häufigkeitsbewertung nach dem Stande der Museen und Pri­
vatsammlungen unstreitig der Vorzug zu geben, da in letzteren aus 
örtlichen, geschichtlichen, sammeltechnischen u. a. Gründen die 
„natürliche“ Häufigkeit oft nur verfälscht wiedergegeben ist. Trotz­
dem suchten wir hier nach einem brauchbaren Korrektionsfaktor 
für den Häufigkeitswert h.

Im Verlaufe unserer zwanzigjährigen Studien haben wir an mehreren 
Museen alle vorhandenen Cypraeidae gezählt; das Mittel aus den in Promille 
ausgedrückten Stückzahlen der Arten in 8 ausgewählten Sammlungen ergab 
einen Wert (m), der mit der früheren Häufigkeitsbewertung (/z) meist ganz 
oder fast ganz übereinstimmte, in vielen Fällen aber von ihr nicht uner- 
herblich abwich.

Weitere Kriterien der Häufigkeit der Arten erblickten wir in
1. dem Jahre ihres Bekanntwerdens (j),
2. ihrer Verwendung als Schmuck bei Naturvölkern (e), dem Bekanntsein des 

Tieres (£), oder auch nur seiner Radula (r ), sowie dem Nachweis der Arten 
in pleistocänen oder pliocänen Ablagerungen (/'), und

3. der Zahl der Sammlungen (g), in welchen unter 25 nach Ort und Zeit ausge­
wählten privaten und öffentlichen Sammlungen die Arten — ohne Rücksicht 
auf die Stückzahl — vorhanden sind bezw. fehlen.

Für jede Klasse dieser 3 Kriterien haben wir die mittlere Häufigkeit (h) 
der sie repräsentierenden Arten berechnet und mit J, N  und Z  bezeichnet2). 
Dem Mittelwerte 1/3 (J -\-N -\-Z )  haben wir die gleiche Bedeutung zuerkannt

*) Proc. Malac. Soc. London, 23, p. 119 (1938).
2) Wir fanden so folgende Werte: Für J : 1555—58 =  41; 1606 =  23;

1658—88 =  11; 1702—14 =  8; 1742—69 =  5; 1780—97 =  4; 1810—1 1 = 3 ;  1822—37 
=  2; 1843—88 =  1; 1898-1938 =  -)- (siehe die Erklärung der Tabelle!).— Für N: 
ohne e, t, r oder f  =  1 (wenn nur 1 Stück bekannt ist =  v, wenn 2—9 
Stücke =  o); nur / =  2; e oder l oder r oder tr =  3; ef oder rf =  4; t f  oder 
trf =  5; et oder erf =  6; etr oder etf =  13; etrf — 24. — Für Z: 0—1 
=  v; 2—4 =  o; 5—8 =  -f; 9—12 =  1; 13—15 =  2; 16 =  3; 17 =  4; 18—19
=  5; 20—23 =  6; 24 =  14; 25 (alle Sammlungen) =  29.
15. 11. 40.
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wie dem Werte irr, die Häufigkeit nach den untersuchten Sammlungen und 
sonstigen Kriterien (s) ist somit

» = y ( « + y [ /  +  A,+  ^]) .
das ist der oben verlangte Korrektionsfaktor von h. Betrachtet man ihn als nur 
halb so bedeutsam wie den Häufigkeitswert h selbst, so bekommt man die 
Formel

/ / = l ( 2 A  + s)
als Ausdruck der korrigierten Häufigkeit (H) einer Art.

Der Wert H scheint uns die relative Häufigkeit der Arten am 
besten darzustellen; deshalb sollen hier die Arten3) der rezenten 
Cypraeidae, geordnet nach den Werten von H, nochmals aufgezählt 
werden:

80 : annulus. - 5 8 : moneta. - 40 : caputserpentis. - 3 7 : arabica. - 3 2 : ly rix. - 29/ helvola.
- 28: erosa. - 27: isabella, carneóla, errones. - 22: tig ris , vitellus. - 2 1 : caurica. - 
15: mauritiana, nucleus. - 13: poraria, staphylaea. 12: talpa, asellus. - 1 1 : tur- 
dus, gracilis. 10: lurida, clandestina. 9: teres, hirundo. 8: cinerea, zebra, 
argus, pantherina, cicércula, bistrinotata, ocellata, pyrum, ovum. - 7 : grayana, 
depressa, obvelata, spurca, m iliaris, listeri. 6 : stercoraria, scurra, mappa, 
globulus, limacina, cylindrica, kieneri. 5 :  testudinaria, histrio, irro ra ta , la- 
brolineata, acicularis, lamarckii, punctata, ziczac, quadrimaculäta, stolida, chi- 
nensis, cribraria. - 4: cervinetta, eglantina, maculifera. childreni, nebrites, arabi- 
cula, pallida, succincta, felina, fim btia ta, minoridens, pallidula. - 3 : mus, cervus, 
ventriculus, arenosa, gangranosa, boivinii, ebúrnea, achatidea, zonaria, edentula 
subviridis, onyx, pyriform is, lentiginosa, walkeri, lutea, diluculum, microdon, ur- 
sellus. - 2 /  pulchra, aurantium, camelopardalis, sulcidentata, mariae, albuginosa, 
semiplota, picta, annetlae, robertsi, nigropunctata, capensis, piperita, angustata, 
hesitala, puchella, goodallii. - P /2 / mexicana, icterina, beckii, marginalis, san­
guinolenta, spadicea, vredenburgi, interrupta, owenii, cumingii. - 1 : decipiens, 
thersites, friend ii, reevei, leviathan, tessellata, d illwyni, cernica, citrina, gra- 
nulata, fuscodentata, algoensis, comptonii, declivis, pulicaria, xanthodon, artuf- 
fe li, contaminata, erythraeensis, coloba, esontropia, gaskoinii. < 3¡i teulérei, 
nivosa, exusta, surinamenis, caputdraconis, fuscorubra, mayi, petitiana, hunger- 
ford i, saulae, serrulifera, rashleighana, subieres, coxeni, cribellum, catholicorum.
- < V2 : venusta, valentía, broderipii, macandrewi, guttata, gambiensis, arme- 
niaca, m artini. - < V*: fu lton i, marginatat leucodon, amphithales, hirasei, barc- 
layi, waikikiensis, tortirostris.

Die Tabelle auf Seite 165 — 169 enthält die Unterlagen zur Be­
rechnung des neuen Häufigkeitswertes H ; sie werden vielleicht 
auch Bearbeitern anderer Molluskengruppen ein willkommener Hin­
weis auf die Bedeutung der behandelten Sammlungen sein.

Die Tabelle enthält folgende 9 Spalten:
1. — Die Zahl der Stücke jeder Art, welche in 8 von uns durchgezählten

3) Die früheren Rassen thersites, acicularis, ebúrnea, succincta, listen 
und tortirostris betrachten wir jetzt als Arten.
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Sammlungen und Museen vorhanden sind, ausgedrückt in Promille der Gesamt­
zahl der dort befindlichen rezenten Cypraeidae; diese beträgt in der Sammlung 

0  : 650, R: 1150, V: 4372, P: 7722,
M: 673, Q: 3192 4) Y: 5440, X: 14634 Stücke.

(Die Erklärung dieser Buchstaben siehe unter 7.)
2. — Das Mittel (m) aus diesen 8 Promille-Werten.
3. — Die relative Häufigkeit (Ji) der Art, berechnet nach der im Archiv 

Mollusk. 72, p. 38—39 (1940) erläuterten Methode, hier aber ausgedrückt in 
Promille der Summe der „regionalen Häufigkeitswerte“ aller Arten (d. i. 13124).

In diesen Spalten 1—3 bedeutet:
etwa % Promille, v: weniger als Vio Promille,

o: weniger als 1/4 Promille, —: gänzliches Fehlen der Art.
4. — Die Namen der Arten, geordnet nach Arch. Mollusk. 72, p. 44—56 

(1940); hier wurden jedoch die Arten beider Hemisphaeren in einer einzigen 
Liste vereinigt und die dort noch als Rassen aufgezählten Formen friendii 
thersites, spurca acicularis, miliaris eburnea, onyx succinctab), felina listeri5 6) 
und chinensis tortirostris als eigene Arten behandelt. Die Gesamtzahl der 
rezenten Cypraeidae-Arten steigt damit auf 171.

5. — Das Jahr (/), in dem zum erstenmale eine eindeutige Abbildung oder 
Beschreibung einer Schale der betreffenden Art veröffentlicht wurde, wenn diese 
audi damals oft noch nicht von anderen Arten unterschieden und oft lange 
noch nicht gütig benannt worden ist.

6. — Von der Art ist bekannt:
e\ ihre Verwendung als Schmuck (ethnographisch oder prähistorisch); 
t: die Weichteile des Tieres, wenigstens bezügl. ihrer Farbe; 
r: die Radula (auch wenn noch nicht publiziert, wie z. B. viele Stücke der Slg.- 

G watkin im British Museum);
/: ihr fossiles Vorkommen im Pleistocän oder gar Pliocän, auch wenn hier 

eine etwas abweichende, aber sichtlich zur gleichen Art gehörende Unterart 
ausgebildet ist.

7. — Das Vorhandensein oder Fehlen der Art (ohne Rücksicht auf die 
Stückzahl) in ausgewählten 25 Privat-Sammlungen und öffentlichen Museen. 
Ein * 'bedeutet: in den angeführten Jahren von uns selbst festgestellt; sonst 
nach Literaturangaben, die nach Fossilium Catalogus, 1/55, p. 8— 68 (1932) 
abgekürzt wurden.
A: Das „Museum Ludovicae Ulricae“ als Beispiel einer Privatsammlung A rten

des XVIII. Jahrhunderts (nach Linné 1764 L) 32
B: Conchyliensammlung eines mir unbekannten, unbedeutenden Samm­

lers, welche 1920 in einer Droguerie in Wien (Mariahilfer Straße)
stückweise verkauft wurde (* 1920) 35

C: SIg. Linné, 1855 von H anley revidiert, jetzt im Besitze der Linnean
Society in London (* 1936) 37

D: Mus. Wien um 1775 (nach Born 1780 T) 37
E: Mus. Douai als Beispiel eines Provinzialmuseums zu Beginn des XIX.

Jahrhunderts (nach Potiez & Michaud 1838 D) . . 42
F; SIg. Schilder im Dezember 1920 (damals in Wien, *) 49

4) Ohne die Slg. Oberwimmer, ohne die in die Museums-Sammlung auf­
genommenen Serien von edentula und capens'is (vgl. Ann. Nat. Mus. Wien, 43, 
p. 237—240, 1929) und ohne die Ausbeute von P ietschmann (vgl. Occas. Papers 
Bishop Mus. 10/3, 1933), aber einschließlich der in Alkohol konservierten 
Stücke der „Pola“-Expedition usw.

5) Umfaßt die Rassen nymphae, succincta, persica und adusta.
6) Umfaßt die Rassen pauciguttata, melvilli und listeri.
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G: Mus. Madras als Beispiel einer außereuropäischen Sammlung (nach
Mitchell 1867 M) 56

H: British Museum um 1825 (nach G ray 1824—28 M und 1828 A) 58
1: Slg. Lamarck, jetzt im Mus. Genf (*1931, ergänzt n. Kiener 1843-45 C) 61
K: Slg. Godeffroy, jetzt im Mus. Hamburg (* 1928-37, ergänzt nach

Schmeltz 1869-79 G) . 90
L: Mus. Paris um 1840 (nach Kiener 1843-45 C) 99
M: Slg. Oberwimmer, jetzt im Mus. Wien (* .1938-40) 99
N: Mus. Madrid um 1905 (nach H idalgo 1906-07 C) 114
O: Slg. J. E. Gray, jetzt im British Museum (* 1928-38) 120
P: Mus. Leiden (* 19Z8-33, ergänzt nach Horst & Schepman 1899 M;

einschl. der pleistocänen Formen des Geologischen Museums) 127
Q : Mus. Wien (* 1920-40, ohne Slg. Oberwimmer und ohne die Ausbeute

P ietschmann) , 132
R: Slg. Schilder im Dezember 1924 (damals in Berlin, *) 137
S: Slg. H idalgo um 1905 (nach H idalgo 1906-07 C) 139
T: Slg. Sullioti, jetzt im Mus. Genua (* 1930-34) 139
U Mus. Berlin (* 1922-38) 145
V : Mus. Hamburg (* 1928-37, einschl. Slg. Godeffroy) 148
W : Slg. Le Brockton T omlin (* 1928-38) 158
X: Slg. D autzenberg, jetzt im Mus. Brüssel (* 1928-39) 159
Y : Slg. Schilder im Juni 1940 (Naumburg-Saale, *) 161
Z: British Museum (* 1928-38, einschl. Slg. G ray) 161

In keiner einzigen Sammlung sind alle 171 Arten vertreten; auf die Zu­
sammenhänge von b-j-F+R-j-Y sowie D-(-Q(-|-M), H-j-O+Z und K-j-V sei hin­
gewiesen.

In den Spalten 6 ,und 7 bedeutet ein Punkt das Fehlen der Art.
8. — Summe der unter 7 aufgeführten Sammlungen, in denen die Art ver­

treten ist (z).
9. — Andere Sammlungen, in denen noch Stücke der sehr seltenen Arten 

vorhanden sind. — Von den seltenen (nämlich höchstens in 8 von den 25 
genannten Sammlungen vorhandenen) Arten sahen wir ferner Stücke in: a: Mus. 
Amsterdam'; - 'b: Mus. Bern; - c: Mus. Brüssel; — d: Slg. Coen (Venedig); 
e: Mus. Frankfurt-Main; f: Slg. F ulton (London); — jg: Mus. Getif; ih: Slg. 
Jousseaume (jetzt im Mus. Paris); - i: Mus. Kopenhagen; k: Slg. Le C ronier 
Lancaster (Lyme Regis),; - I: Slg. Loebbecke (jetzt im Mus. Düsseldorf); m: 
Mus. der Ecole des Mines ,(Paris),; . n; Slg. P onsonby (jetzt |im 'British Museum);
- o: Mus. Prag (geol. Abt.,)f; - p: Slg. de P riester (Apeldoorn')); - q: Slg. 
Saul (jetzt in Cambridge); — r: Mus. Stockholm',; s. Slg. U mlaufe (Hamburg);
- t: Slg. V ayssiere (Marseille)!; - u: Slg. W inckworth (London); - ferner sollen 
sich Stücke befinden in v: südafrikanischen, w: indischen, x: japanischen, y: 
australischen und z: amerikanischen Sammlungen.

*) abghks. 2) fvz; T omlin besitzt 3 Stücke! 3) qy. 4) Unikum! 5 6) ikz.,
6) aq; das von Melvill 1888; S pj. 1919 genannte Stück von Cox ist jetzt in Slg.
Dautzenberg; mit dem Ausdrucke „Coli, uncertain“ dürfte wohl Perry’s be­
schädigter Typus gemeint sein. 7) hmqtw. 8 9) q; vg'I. Melvill 1888 S p. 205.
9) Unikum! 10 *) aekmoqt. n ) ht. 12) krs. 13 *) aq; Geret (Paris) hat D autzen­
berg 1904 ein beschädigtes Stück angeboteti; vgl. M'elvill 1888 S p. 199 (das
British Museum hat neuerdings ein zweites Stück erworben). u ) hilq. 16) n.
lfi) Wohl in mehreren Sammlungen, aber von mir erst neuerdings unterschieden!
17) y. 18) cep. 19) x; T omlin besitzt jetzt 2 Stücke! 20) fhkx. 21) q: Unikum!
22) ab. 23) hqty.24) agkqu. 25) Sonst nicht vorhanden. 2Gj ilqst. 27) dt. 28) nv.
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1-H T-H t-h T“H t-h T-H t-h T-H T-H T-H T-H t-h T-H T-H ¡TH

• 2 3̂

w
¡2 g 53

g g 2 55
v .

ss j s

A
rt

te
ul

èr
e

fu
lto

ni
ve

nu
stt

’ 5 L
s
<50

^ 3

V .

* g

«+-H.

5 o

« m
us

*<2

cin
er

ea
lu

ri
da

nS
05

Co ze
br

a
ce

rv
us

S j sc
ur

ra ■H<4

C2

c /)

g

g

S i ar
ab

ic
c

hi
st

ri
o

CJ

<e>
c

g
*•<»
g

vd el m
u ni

vo
sa “C

O
o s

Q
53 ar

gu
s

ta
lp

ci

•SÎ + o + - - T-H > ^H CM O
CM

CM 0 0 O vh m o - O 0 0 43 m CO 05 o
~r > > CM Os 1—

s o 1 > + 1
m _L1 27 _ ! _ co CM o vO CM CO TT1co o co co of co > Ñf

+ ! 1 + m r-

X o 1 > + o + 1 CM 1

2
5 o m

2
8 CM m CM - Q5 -

CM
co CM ro o > > 1 1 T

co
X 1 1 1 + 1 O 1 ñF o có i m CO - CM CO 1 1 CM OJ 40 1 1 o 1 co 1 1 1 o i- o>

T-H

>- o 1 1 + + + 1 co + 28 1“ 00 05 co CM CM - CM LO CO m 32 m t'- 1 co o
1 1 _1_ Ñ f O

> + 1 1 +
co

1 + 27 co CM CO 00 ID m co 20 o o m en
1 m o

1
co Ñt m

a
+ 1 1 +

CM 1 CO
CM 1 CM o CM o 00 co CM - - CM 56 co - o

CM 1 1 1 1 - O  CM

Ci 1 1 I T“H CM T-H 1 o> C ' CO tT"- CM ID CM m CM co 05 05 CM CM co 00 1 T - , co m
1 1 1 1

g 1 1 1 i i i I i 1 co O-l co r~ CM co co CM O CM CM CM i CO i 1 1 CM OÑF T̂ CO 1 i
O 1 1 1 1 vO 1 o> 20 1 20 Q5 - i-O CO m oo 1 29 05 m co O 1 m T-H 1 1 1 in av



166

E
c

<

■ N

N
>
X
£
>

E
XC/3
X
a
Cu
o
z
s
X

X
e

oLuÜJ
Q

UCQ
<

OJ

u
J Z
efl

<

*5i
s

X

cu

>

< y

c d

£

O

tp>. VA- IN) » A  LA O ' OO r O LA O n LA VO LA x o f s j X 1 0O LA OO t n VO L n t-H m M o o
t-H N  N  N  N r “ ‘ (M T“ 1 T“H T-H rM CM t-H  t-H Í N t-H r x i t- 1

t-H t-H r - t T-H t-H

N N  N  N ’ N N N N N N N N N N N N N  N N N N N N N N N N N N N N N N  N
> ^  ^ > > - > > > > > - > > > >  > > > > > > > > > > > > • >  >
X X  X  X  X X X X X X X X X X X X X  X X X X X X X X X X X X  X X X X  X

> * ^  ^  ^
> >  >  >  > > > > > > > > > > > > >  > > > > > > > > > > > > > >  >
E E  E  E  E E E D E E E E E E E E E  E E E E E E E E E  D E E  E E  E
( - H  H  H  f— ( - H f— X H I - H X H H H  H H H H H H H 1 H H H X  X H  H
U ) CD C 0  C/O CO C /) CO U ) CO CO CO CO CO CO CO U ) CO  CO CO CO CO c O CO CO CO CO ( D CO CO CO

X  X  X  X X X X X X X X X X X X  X X X X X X X X  c d
r s X  X X  X

< y O G  O  O a O ' O O O O O O o O O O  O O O O O O O o  o O O  o
C u CU  CU CU CU X X X X X X X X X X  X X X X X X X X X X X X CU X

o  o  O  O o O O O O O ( J o O O  O O O O O O O O o o O O  o
z ^ z g z z z z Z Z z z z z • z z z Z z z 2 z  z

: > £ £ : > £ £ : > £ 5 ! § : > ^  £ : > S g • g
X X  X  X  X X X x X X X X X X X  X X X X X X X • _ ]
X X  X  X  X X X X X X X X X X • X X X X X X X X X X  •

I E E E E E E E • E E E E • .

o o o o o O o O • O O O O
L u  L U L U L U [j e . X L u X L u X C u • X
L J  u  u  u X X X .

Q  * Q  Q Û a X Q Q • Q
ü  • u  u u u U O U 6
CQ CO  CQ CQ CQ CQ CQ CQ ■

<  - e c < ’ < < <

H -i CJ-H «4-f UM UM UM u m UM UM UM

<U CJ <v <u -
u

<u CU CU

• u

CN o in 00 00 <N 00 in >o 00 o — CM 00 r x m 00 o 00 no in o m o in O' CO O'
CO o IO 00 00 00 CO 00 (N CN CM 00 00 CO CM m m m CM CM CO CM CM o CO CM o
00 o m o O 00 00 o 00 00 00 00 lO l> o 00 00 m m 00 00 00 00 00 00 00 00 1> 00 00 X

t-h T-H T-h T-1 T-H T-H 1—1 T-1 T-H T-H T“ 1 T” * T-H T-H T“ 1 T-H t-h T-H T“ « T—

*S3
U
CS

à -cs

CO
y i

-Xi

CO oXLJ
S
i».

co

C>
E i

cs

* 2

E i

• 'S
E i

cs
co

2

Ei
#cs

1 CE
■Xi

s

s
Cu
Ei

5
CE Ï

Cj
E> E i Co

Ei
E. g

+ 2
3

3
6

2
4 CM CO - 2
8 T-H CM CO CM

+
l > T—l

2
6 vO

1-H
CM c o T—l

2
6

+
T-h CM

o CM m
CO

l >
+

CM o 2
2 - o o CM

+
CO CM

6
4 CO

- + o 4
3

1
o

+ 1

+
CO vO

3
2 CM

-
t- h

+ 2
9 o T-H

- 1 -
CM

H -
o 0 0

T-H
m
T-H

^T 1 i n t- h

2
2 1

T "
_j_ OV \ o

+ 3
4 0 0

CM
0 0

2
5 m m 1

~ r 3
6

+ +
m +

i o CM o o co CM T-H I > CH
1 CM CM CM

i CM ï> m CM CM I 00 CO CM CM
i vO CM 1 1-1
1

O T-Hh-T-Hm O CO O ' m o o

^ E. ^
E i *x- 

4Vi y >  k2
eS »SS ¿c

je  e . *x

2  ^  S
s; .'J  .u

|° ;s 
q  sfcvo *a

•C: Q 
b £  ’î *  
SS S

GO r t  ^  
00 vO M n M m 

m tn n o

o  ch vo

00 in ^ o _|_ -L
. co cm o  >  cn cn o  x  co cm

_ j _ |  o  I vo o  | cm x  x  m

cm i"”< <ch _j_ in  n i h  oo M  iq

M h  O T i cm o  x

' t  C  00 h  N  I

X  X  CO X  CM I O  X  O  CO XI O' TT1
x  i en i-1 oo T-c (M o' rox CM

CO CO CM 00



N  
> 
X 
£  
>  
X 
H 
cn 
ce 
QyX
O

^  rM ^  
rM rM

O l T l O ' O N r H l ^ l T l O l ' A O t l N

N  N  
X X

>  >  
D D 
H HCO CO X Cti
O O 
x  o.

N  N  
^  !> 
X x

I I
H Hco
X
O*
a,
O
Z

x x x  
X X

ï E r
o  o  O

• x  x
X  LU UJ
O Q Q U  U  U

• 03 03• < <

N  N  
>  >- 
X X

>  >  
D D 
H Hco co 
ce ce a a
x  x
O O 
Z Z

x  x
E E
o  o
X X X  X  
Q Q U  U  
03 03 
<  <

N  N  
>  >  
X X
£  ^  
>  >  
D D 
H Hco co
ce cea a
x  x

N  N  N  
>  ^ 
X X X

>  >  >  
D D p  
f- H Hco co co
ce ce ce ç y o o  
x x x  
O O O Z z z 

• :> £  x x x  
X • X

N N 
>
X ^  
£  £
>
'D
Hco
X
O»
x
O
Z

X
O
x
x
QU
03
<

o X
O
X

Oû

N  N  
>  >  
X X

>  >  D  D  H  H  co co 
ce ceO oX  Xo z 
:> sx  x  X  X
E E
o  •
X  X
x  w

N  N  
>  >  
X X

>  >  
D D H  Hco co
ce ce
a ax  x  

3 §

N  N  
>" >  
X X

>  >  
D D 
H f—
CO COce cea a
x  x

Cû 03

o z 
§  

x  x  X  X
E E.o o
X  X
x  x  
Q Q 
O U 
ÛQ • 
<  <

N  N  
>  >  
X  X
S* ^  
>  >  
D D f—1 H co co 
ce ce a a
x  x• o
l 2X  Xs /

N Kl 
>- >  
X X

>  >  
n eco co

• ce 
Cr<y

• Xo o• z

N  N  n  
>  >  >- 
X  X  ><
>  >  >
P DH H HCO co ■
ce ce ce.O o
x  •
O O 
Z  z
s  s
X  X  X

en

x

rM

N  N  
>  >  
X X

>  >  
D D 
H H co co 
x  ce 
o  o
X  X

N  N  
>- >  
X X

>  >  
X  D 
H f— co co 
ce ce 
a  a  
x  x  
O Oz z

N  N  
>  >  
X x

I I
co •
ce ce(y •• X
O O Z

N  N  
>* i>" 
X X

>
D 
Hco
ce 
O 
x  
O

o
x  x

«-M «-M «4-i «4-H «4-< «4— H-n <+H r+H «-M LM

<u QJ QJ <v OJ <V QJ OJ QJ QJ

Ln GO , m no no 00 00 no Ov ■̂F O oc no CS! 00 00 no 00 co ^F O CO ^F o 00 >n
J 2 m no no no (X) co 00 00 (M co a.) no (X) ro co Ol ro no no CM <M CM en CM CM

O 00 o o o vu o 00 00 c- o l>- 00 o vO a ; 00 00 00 O 00 o 00 00 00 00 00 00 00
1™' l-H t-H 7-1 1—1 1-H 1 ' T—1 T—1 1—1 1-11-1 1-1 1-1 T-' T-H ' 1 1—1 1-H 1-H T-H 1-H

^  o  *5U U U «V, NLO -i tî -2 ï ^  «
B ’ «U

Cl S  v ^  U U3
b  Ci -C> 5uSj M V ^ Cl\

S -2 S3U ^
U Le? b a -û 3

u -sLÎ co
S  S  ÎS

*s ^

C) <o *5  ̂ 5 q
d  c: «ü « -U S g U sS s ci 5 ÿ 'j  ïSi co Ci M Co Cl. Çj

Co ¡s

C -U«U CO*« Siq ^ U Clco bo
S. *3

•Si r- 27 44 + en 29 o “1“ co CMo > O un CMo un - CMen o - CM+ + o H CM CM+ 4- +
s O' 43 30 1 £ 29 o CMi> 1-H co > E 00 CMen CM

1-H
CM en _L_1 F̂ CM-!- co Cl Tf nF un + 1-H CM

X o 46 40 + 24 - en —h CM- CM 1 ^ en 22 | CO - > co 1~r + + o - CMCM+ o + +
x Tt< O' 27 1 en 40 CMen o CS 1~r - o 4 en - CMen 1~r O “h 1 O en 1 1 CM+ O + i o O 1

> Oi en 34 o en \D tF 1 £ ■'■f *̂F 00 un - - CM+ CM- - ■ C- + CMCMCM+ - T—1

> o en CMen 00 24 ■sf CMco tF - co 1 ^ o ■̂F CM- 11 en 1_r c- co o LD CMvO O + CMCM
O o F̂ I o 33 Oi CS 1-H CMCMco 1 ° un - en en 1-H CM_Li - CJ - 1 H co CMco 1 + CM

ce LO m O . o CMCM 1-H CM LD 1 00 i> en i> en 1-H o , co CM 1-H co co COCMCMrH CMO CM 1 TH co 1 1-H 1 CM
g Tf lO !> i CMt- COCM 1 un CMco 1 05 tF en o en en CO i i 1 F—■o< 1 co lO t" co CO 1 en CMo en 1 1-1 ro 1 HH 1 1 • 1
o 0 0  

T—i 49 23 1 00 co 25 O 00 co L f) 1 ^  1 TH 25 | t F ^ F ■o i 00 co LO CMo !
i

00 - C Ti < 3 ■vf - en CO

LM
N

O
PQ

RS
TU

V
'



168

Ec
<
N

N>
X
£>DH
COX
O'OuOZ
§
XX
EoOuWQUCQ<

eu

JZca

/-“ N
c o 's co

r "( Ol e s

I T | r o VO c o rM o I T , T H r o i r o  t-H n . r o fM O '  0 O r o 1 ' ' f VO ' f O ' T f OT“H t —1 T“ H t-H t-H t-H t-H  ^ H t-H t̂ H t-H  t-H t-H T" ' 1 t-H t- h t-H INI t- h IN rM t-H fM rM  rM

N N N N N N N N N N  N N N N  N N N N N N N N N N N N N N  N
> " > ! > > - > - > - > > >  > > > > > >  > - > • > > - > > > > > > > > > - > >  >X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
£ £ £ £ £ ^  ^  ^ £ £

> > > > > > > >  > > > > >  > > > > > > > > > > > > >  >
D D P D O o  o o D D D  D D D D D D D D D D D D S )  P
H f - H H H H H H  H H H H  h - H H H 1 H H H H H H H H H  H
CO CO CO CO CO CO CO CO c o CO c o c o  c o c /} CO c o c o c o c o c o CO C /) c o
X O S X os O S Q S O S  os O S D S X X X X X X X X X X X X C S X XO O' O O 'O ' O' O O  O O ' O '  O '  O ' O O ' O O ' O O O O O ' O ' O  o
C h C h Cl û - C h a . C h C h X  X X X X X X X X X X X û . d , X  X

* O O o  o O O ■ O O O  O  O O O O O O O O O o o  oZ Z Z Z Z Z Z  • Z Z Z Z Z Z Z Z Z Z Z Z  Z
§ £ s S Ú § • : > S s £ : > £ £ ^  s1—3 l - J H -1 J  X J X X X X X X >_¡ X  X
Z Z X  X  • X X X X X X X X X

E £  XO o  o  o  o o o  o
X X Ij u X X

U X X
O Q Û o . Û  .

O U  U
CD CQ CQ CQ CQ o a

<  < <  <

U U- i - U, U, u> • E «4-< U <4—1
Xl

«4—«
U, «4^ «4— , • <4-1 

J-N U

> o 0 0 T ? vo vO 0 0 CM CM CM ' S  ^ h - H t c o VO T-H 0 0 H f r o 0 0 \n cm rr> \n ■3* 0 0 X JM
0 0 CM O '' S i  c o CM CM c o 0 0  0 0 CM o o CM r o vO o o r ; 0 0 r o 0 0  o
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 t > 0 0  o o O ' 0 0 O ' 0 0 o  o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 t - - 1 > O o o O ' l > O  t -

1—‘ t- h 1—<1—' T-H 1“"( 1—11“ < T“ 1 T- ‘ 1—1HH T-H 1™‘ T-H T—1 HH HH t- h T-H HH H“1 T-H HH HH T“ * T-H T-H HH HH T—I

-s;
S5.

S'A£ 5.
3 .  ^s 3O ^(j a

-Hbjo ^

~ 3o§ ^
^  "g es
I I a

ö Ci. Q "Si Q -d *5. <i

.«o
“S.c e S H•o ^ S 3 s sU) O O}

a 5
tvc’

'î* ^bd 'u•^i -£¿

?> s 3 3
3 . 3 . -Ci < i

£ *« 5 sî
Í/1 t'J3 ^

3 ^ 
C i eo 
C i. 3

*3 CM > - CM - + + CM - V 2 - - iO V 3 en ro en CM
+ > co ro O' 32 o CM O o lO O 00

S > ro + o CM - 1 H- ,- en ro 1 rH CM C i > 1 - 00 23 lO 27 00 ro > t- oo o

X 1 + - +
> o

+ o 1 + o o + 1 °1 - - o + O 1 ° + CM 40 co vO co 1 O' vO

29

X + 1 + O 1 1 o 1 + 1 1 1 CM I o H CM + o 1 1 + + 24 29 Tt 20 CM + + co r- 00
> m o CM + “h - -h 1 ° + o 1-» 1 HH - CM CM T-H o 1 ~ CM l> vD ro 23 00 in o o CM oo

> CO 1 CM - + 1 co
+ 1 01 + + I 00 r~ ro 1 i + CM co 33 lO CO o - 1 - O '

O o 1 vn co en + 1 CM + 1 + 1 t-h 1 ^ CM co 1 1 1 + + o 25 co 46 £ 1 CM 24 CM
X vO 1 o ro en 1 1 en 1 ~ CM 1 ro 1 ° 1 CM m T-H

1 1 'r—<CM ro o ro 38 VO o 1 CM O' O '

S Ov
1

C) ï> CM
1 1 1 CM 1 1 1 CM CM 1 ! 1 co [ 1 1 i 1 1 O' VD L'"- 39 O' CM 1 45 27

O ! 1 00 T- t- h 1 vO en 1 ¡ m 1 O' i 1 co O U0 vO 1 1 ^ 1 vo O ' VO O' VO 1 T-H 00



169

E _ _
c c5 £ e3 r̂- cc J«
<
N Oí vO VO■4* O X uo X rM rMM-* X 00 VOVOm un 00 - f m rM O t M m m /M io. OíM INI T™H T“̂ T“ 1 T—H fM T~l T— fM tM fM T“1 *■"*

N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N M
>- >- > > > > >> > > >- >• >* ¡>< > > > > > > > > >- > > > >- > > > >■ > > >•
X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

£ £ £ £ £ ^  ^  ^ ^  ^  ^  ^  ^ >
> * . > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > >  >X X X X X X X X £ X X £ X D D X X D X X X X X X X X X X X X
Í—1

co
H H H H H H H (—• H H H H H 1- H H H H H H H H H H H

CO X co CO co cn co CO co co co c/o cr¡ CO C/) cn cn cn CO CO CO CO CO CO co co co
X X X X a X X X X X X X £¿ X X X X X X X X X X X X X
O O a a a a a a a a O Cr O cy a cy a  a O o  a  o  oX X CL CL X X X X X X X X X X n X X X X X X X X X X Cl
O O O o o O o O O O o O O o O O O  O  O O
z Z z z z z z z z Z z z Z Z Z Z Z Z Z
§ s £ £ £ :> :> £ s s £ s
X X x X X X X X X X X X -J
X X X X X X X K/ X N/ X X X X X X X X X
£ £ £ £ £ £ £ £
O O O o 6 O O o o
X X Lu X X Lu
x X X X X
Q Q Q Q
U u U O U
cn GÛCÛ OQ 0Û X
< < < < < <

«- «-»-i M- «4—-jJ -+-> n , 1 xJ -P H0)

U o CO CN CN OI O' CM no cn

18
28 CN cn 00 00 CM lT> O' n o CM CM

j : t » en vO 00 r i - O O cn m rv i CN no o rM o m CN cn en m00 00 t - vO r » O' O' 00 t ' - 00 00 00 00 00 O t » 00 00 t » L » O' O 00 00 O' o u 00
T-^

T""1 1—1
T—*

1—1

«
CS

CS

A
rt

ar
tu

ffe
li

sa
ul

ae
co

nt
am

in
ai

lu
te

a
zic

za
c

di
la

cu
Lu

m
gr

ac
ili

s
f i m

b ñ
at

a
m

in
or

id
en

s
se

rr
ul

ife
ra

w
ai

ki
ki

en
si

m
ic

ro
do

n
go

od
al

lii

• ä °

05

U te
re

s
su

bt
er

es
co

xe
ni

ï â
<o

s

* «
es
ÎS
e s- pc

ill
id

ul
a

in
te

rr
up

t a
ki

en
er

i
hi

 ru
nd

o
ur

se
llu

s
ow

en
ii

t-0
S i

st
ol

id
a

ch
in

en
si

s
to

rt
ir

os
tr

is
co

lo
ba

cr
ib

ra
ri

a
cr

ib
el

lu
m

es
on

tr
op

ia
ca

th
ol

ic
or

ui
ga

s k
o i

 ni
cu

m
in

gi
i

•S Í
- + - cn cn CN CN nF + o cn CN + O' + + m lT) - o O' en - - in m o + M* + - + - CN

g
c n > + o vC CN nT vO > cn + 00 4- o rr Oí cn o. o cn en m o r-H +

X + i o CN CN cn £ 33 m 1 m - + o + o - CN co £ o en + cn en > + t-~ + - o + -
CL + 1 1 + O' + 1 i o i1“ + o 1 1 00 cn ir» CN + o CM 1 + cn o 1 1 + i
> CM o O nF nF + o CN + CM + - cn O cn CN O' - - in \r>“T CN o + en + -

1 I i cn 00 m m nF i 1 CN ID 1 o o (3 cn + m iD co CN i cn CN i L vO' T-H

o “h 1 1 + ID 00 cn 1 i 1 CN 1 1 1 1 - - CN m CN _L+ CN co n*1 1 4- O
T 1 1 1

X o i i CN O o i D CN I i 1 CM CM 00 i 1 cn 00 en O' i ro en CN iT-H i

§ c n 1 1
! 1 CN IT'- o CM 1 i 1 1 o 1 cn 1 1 O' O' CM 1 en

1 1 1 1 1 1 1
O 1-H 1 1 - 00

2
0 - 1 i 1 cn 1 ! 1 1 i n

1
CO ( 3 O' 1 00

1
cn 00 1 1 \ D m 1-H

1
co

1



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Archiv für Molluskenkunde

Jahr/Year: 1940

Band/Volume: 72

Autor(en)/Author(s): Schilder M., Schilder Franz Alfred

Artikel/Article: Die Bestimmung der relativen Häufigkeit einer Art.
(Durchgeführt an den rezenten Cypraeidae.) 160-169

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20866
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=48864
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=280055

